
Es ist kaum zu glauben aber leider war: 
Gestern erhielten wir schwarz auf weiß 
die Information, daß sich schon wieder 
ein verurteilter Kinderschänder in Ferdi-
nandshof niedergelassen hat. Diesmal 
handelt es sich um einen gewissen Jan 
H. Er wurde wegen schweren sexuellen 
Mißbrauchs von Kindern verurteilt. 

Auch wenn uns zu den Hintergründen 
der perversen Tat noch keine genaueren 
Informationen vorliegen, wollen wir nicht 
warten, bis weitere unschuldige Kinder 
von dieser Bestie mißbraucht werden.
Wir fordern - wie im Fall Andre K. -, daß 
der Triebtäter Ferdinandshof sofort ver-
läßt und in eine geschlossene Anstalt ein-
gewiesen wird!

Sie fragen sich, wie Sie dazu beitra-
gen und uns unterstützen können?

 Kommen Sie heute (Mittwoch 31.08.) 
zwischen 12.30 - 15.00 Uhr zum Markt-
platz und unterstützen Sie die NPD-
Kundgebung gegen Kindesmißbrauch. 

 Kommen Sie am Freitag ab 17.00 Uhr 
zur Straße der Freundschaft (Spielplatz) 
und nehmen Sie an der Mahnwache ge-

gen den in Ferdinandshof wohnenden 
Kinderschänder teil. Um so mehr Bürger 
sich unserem Protest anschließen, um so 
mehr wird dieser von den politisch Ver-
antwortlichen wahrgenommen und viel-
leicht fruchten.

 Wählen Sie am kommenden Sonntag, 
den 4. September, die NPD. Denn eins ist 
Fakt: Außer der NPD macht niemand sol-
che Schweinereien öffentlich. Und auch 
der Kinderschänder Andre K. würde ohne 
NPD noch immer in Ferdinandshof woh-
nen und Familien in Angst und Schrecken 
versetzen. Ein hohes NPD-Wahlergebnis 
zwingt die Herrschenden zum Handeln! 

Die NPD ist und bleibt die einzige Par-
tei, die sich traut zu sagen, was der 
Großteil der 
Bürger denkt: 
Diese Bes-
tien dürfen 
nie wieder in 
Freiheit ent-
lassen wer-
den! 
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Achtung! Achtung!
WIEDEr WoHNT EIN KiNDer- WIEDEr WoHNT EIN KiNDer-

SchäNDer iN FerDiNaNDShoF! SchäNDer iN FerDiNaNDShoF!
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